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Protokoll der 15. Sitzung vom 21.01.2025 im Gemeindehaus St. Hildegard 

Beginn: 19:33 Uhr   Ende:   22:00 Uhr      

Teilnehmerliste 
(fett gedruckte Namen = Person war anwesend) 

geborenes Mitglied: 

leitender Pfarrer 
i.V. Lucia Ring  Gemeindereferentin 

gewählte Mitglieder: 

Dr. Sandra Berndt 
Dr. Markus Brohm ab 19:40 Uhr 

Michaela Hohensee  
Barbara Jansen  
Jutta Pacholleck-Seehafer 
Juliane Scherrer  

Vertreter des Kirchenvorstandes 

Norbert Seitz 

Vertreter der Orte kirchlichen Lebens: 

Sr. M. Blanka    – Schönstattzentrum 

Dorota Kaschubowska  bis 20:40 Uhr  – Kita  

Berufene Mitglieder – mit Stimmrecht 

Marla Lewing  bis 20:45 Uhr - Jugendvertretung  
(teilen sich eine 
Stimme) Miranda Adelhoefer  bis 20:45 Uhr 

 

Volkhard Beichert    - Ort kirchl. Lebens 

Priska Litwiakow       - Gemeindebüro 

Gäste bis 21:30 Uhr:  2 Gäste, ab 20:15 Uhr noch ein weiterer Gast 
 

 

TOP 1  Sitzungseröffnung 

Frau Pacholleck-Seehafer begrüßt die Teilnehmer. Frau Ring lädt zum Singen des Liedes „Kleines Stück 
Brot in unseren Händen“ als geistlichen Impuls ein und betont in ihren Ausführungen besonders die 
Aussage im Refrain „…Verwandle du auch uns.“ 
Um 19:40 Uhr stellt Frau Pacholleck die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest (8 von 13 
stimmberechtigten Mitgliedern sind anwesend). 

TOP 2  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und der heutigen   
  Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird geändert. Die Genehmigung des Protokolls wird ans Ende der Sitzung 
verschoben und für Top 5 „Verschiedenes“ sind diverse Redebeiträge angekündigt. 

TOP 3   Kurzer Rückblick  

Advent 

Die Adventsgottesdienste sonntags wirkten besser besucht als 2023.  

Anmerkung der Protokollantin: An den vier Adventssonntagen 2024 betrug die durchschnittliche Gottesdienstbesucherzahl 
2017 (236/202/201/230). Verlässliche Vergleichszahlen zu 2023 liegen nicht vor, weil im Advent 2023 an den Sonntagen 
noch nicht regelmäßig gezählt wurde.   

Weihnachtsgottesdienste 

14:00 Uhr Krippenandacht  
in St. Hildegard: 

Gemeindereferentin (GemR) Frau Ring und einige Ministrantinnen und 
Ministranten haben diese Andacht gestaltet, die mit 98 Personen 
besser besucht war als im Vorjahr. Ein besonderer Dank gilt auch dem 
Gemeindemitglied Herrn O. der als Organist eingesprungen ist. 

16:00 Uhr Krippenspiel in 
St. Hildegard 

Zwei Frauen haben die Organisation und Proben übernommen, Frau 
Ring war unterstützend im Hintergrund tätig.  
Zum Gottesdienst kamen 312 große und kleine Gottesdienstbesucher. 
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Der Gemeinderat dankt den beiden Frauen ausdrücklich für das 
Engagement und hofft sehr, dass das Team weiter machen wird. Eine 
Reflexionsrunde steht noch aus. 

16:00 Uhr Krippenandacht 
auf dem Hof in St. 
Katharinen 

Zwischen 60 -70 Gottesdienstbesucher aller Generationen kamen zur 
Andacht. Zwischen den Textpassagen des Weihnachtsevangeliums 
wurden immer wieder die Kinder beteiligt, indem sie die 
Krippenfiguren auf ein Kreuz aus Stroh stellten. Das Angebot wird seit 
Jahren sehr gut angenommen – auch von Menschen, die nicht unserer 
Kirche angehören.  

21:00 Uhr Christmette in 
Hohen Neuendorf: 

Es liegen dem Gemeinderat keine Berichte dazu vor. 

23:00 Uhr Christmette in 
St. Hildegard 

Wie schon in den letzten Jahren entsprach die Besucherzahl etwas 
weniger als die an einem Adventssonntag (172 Gottesdienstbesucher, 
12 Dienste). P. Joseph hat den Gottesdienst schön gestaltet. Auch der 
Aushilfsorganist setzte erfrischende musikalische Akzente. 

Hl. Messe mit den 
Sternsingern in St. 
Katharinen  

Da es in Schildow keine eigene Sternsingergruppe gibt und die 
Gruppen aus Hohen Neuendorf und Frohnau es nicht schaffen, auch in 
Schildow noch Hausbesuche anzubieten, waren alle Interessierten zu 
diesem Gottesdienst gekommen, um sich den Segen und die 
„Sternsinger-to-go“-Umschläge abzuholen. Die Kirche war sehr voll. Es 
war ein schöner, lebendiger Gottesdienst. 

 

Sternsingen 

Die Anmeldemöglichkeit via QR-Code findet immer größeren Zuspruch. Frau Kaschubowska dankt 
ausdrücklich dem Organisationsteam dafür, dass am 6. Januar die Sternsinger immer in die Kita 
kommen, aus diesem Grund ist die Kita am 6.1. auch nie geschlossen, obwohl katholischer Feiertag ist. 
Es ist für alle immer ein schönes Erlebnis. 

Neujahrsempfang 

Der Neujahrsempfang am 19.01.2025 wird als rundherum gelungen bezeichnet. Das 
Vorbereitungsteam hat sehr gut zusammengearbeitet. Die Familienmesse wurde durch Fürbitten und 
das Singen eines Kanons mitgestaltet. Ein besonderer Dank gilt auch Frau Straub für die gute 
Liedauswahl im Gottesdienst und P. Jeremie Soussou SVD, der sich bei seinem ersten Gottesdienst 
gleich gut eingebracht hat. 

Zum anschließenden Empfang kamen viele Gemeindemitglieder in den Saal, es herrschte eine gute 
vertraute Stimmung, die Teilnehmer des offenen Singens „Just Singing“ haben durch Gesang auch dazu 
beigetragen. Es gab viele gute Gespräche. Das Format sollte auch zukünftig so oder ähnlich beibehalten 
werden, der Neujahrsempfang wird 2026 wieder sonntags stattfinden. 

TOP 4  Bericht aus Gruppen, Kreisen, Gremien 

Pfarreirat (PR) 

• Das Jugendbudget über 1500 Euro jährlich ist bewillligt. 

• Der neue Pfarrvikar P. Edwin wird ab März der Ansprechpartner für die Ministranten und 
Ministrantinnen sowie für die Jugendlichen zur Verfügung stehen. 

• Kids-Party und Jugendgottesdienst sind in Planung. 

• Die Einbindung der Gemeinderäte in ChurchDesk ist uneinheitlich, die Fragen des Gemeinderates 
an Frau Lehmann hinsichtlich der Vorgehensweise und der Organisation vom letzten Sommer sind 
noch immer unbeantwortet. Frau Lehmann hat die Bildung einer Arbeitsgruppe angeregt. 
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Pastoralteam 

• P. Joseph Frimpong SVD wurde verabschiedet. 

• Ab 22. Februar wird P. Edwin Arockiam SVD den Dienst in der Pfarrei antreten, in der Zeit 
dazwischen wird P. Jeremie Soussou SVD übernehmen. 

• Herr Swaton fällt länger wegen Krankheit aus, so dass die Personalsituation noch angespannter ist.   

Jugend und Ministranten 

• Ministrantenstunden finden wieder im zweiwöchentlichen Abstand mittwochs (17:00 – 18:00 
Uhr) in St. Hildegard statt 

• Alle Ministranten der Pfarrei waren gemeinsam Schlittschuhlaufen. 

• Für Ostern ist geplant, Osterkerzen zu gestalten und gegen Spende abzugeben.  

Hedi – Kita St. Hildegard 

• In der Regionalkonferenz wurde betont, dass aus Versicherungsgründen strikt darauf geachtet 
werden muss, dass das Kita-Gelände nicht mehr von der Gemeinde nicht mehr ohne vorherige 
Absprache und Genehmigung durch die Kita-Leitung genutzt werden darf. Der Träger (Hedi Kitas) 
haftet für das Gelände, Schäden die durch Dritte entstehen, werden der Versicherung des 
Verursachers in Rechnung gestellt. Dies gilt ebenfalls für Schäden, die bei der Nutzung der 
Gemeinderäumlichkeiten durch die Kita entstehen. 

• Der Austausch des Wärmemengenzählers wird noch erfolgen. Dies ist nötig, um die Heizkosten 
der Kita genau bestimmen zu können.  

Kirchenvorstand (ein KV-Mitglied, der Gast im Gemeinderat ist, berichtet) 

• Der Kirchenvorstand hat auf dem Neujahrsempfang über seine Arbeit berichtet. 

• Es soll ein Vorstellungsgespräch mit einem Pfarreikirchenmusiker geben. 

• Am 01.02.2025 wird das Gemeindehaus durch die Firma LuMa gereinigt, die Finanzierung 

übernimmt die Stiftung. Die bisherige Reinigungskraft wird die Kirche weiterhin putzen. 

• Der Hausmeister ist jetzt voll bei der Pfarrei beschäftigt. Die Mehrkosten übernimmt ebenfalls die 

Stiftung. 

• Es gibt einen Termin für ein Vorstellungsgespräch mit einem Interessenten für die Stelle als 

Pfarreikirchenmusiker. 

• Der Bauausschuss bzw. der KV stellen sukzessive alle veröffentlichten Artikel und Dokumente zur 

Immobilienentwicklung auf die Homepage. Die Ergebnisse der Begehungen durch das 

Architekturbüro „Planquadrat“ werden demnächst veröffentlicht, ebenso die 

Portfoliodarstellungen der ARGE LIBAST.  

• Geplant sind sogenannte Workshops für die Gemeinden St. Katharinen, St. Nikolaus und St. 

Martin – die Termine werden nach Bekanntgabe veröffentlicht. 

• Der Workshop für St. Katharinen sollte vom Gemeinderat begleitet werden, in der Sitzung am 19. 

März soll die Immobilien-Entwicklung St. Katharinen das Hauptthema und die Gestaltug des 

Workshops sein. 

TOP 5  Verschiedenes 

• In den St. Hildegard (wie auch in St. Martin und Maria Gnaden) werden in diesem Jahr am 

Gründonnerstag wieder Hl. Messen gefeiert, um die Einheit der drei Tage (Gründonnerstag – 

Karfreitag – Osternacht/Ostern) nicht auseinanderzureißen und so wirksam sichtbar werden zu 

lassen, dass es sich liturgisch um eine zusammenhängende Feier (Triduum pascale1) handelt. 

 
1 Als Triduum Sacrum (lateinisch für „Heilige Drei Tage“) oder Triduum Paschale („Österliche Drei Tage“, 
„Ostertriduum“) bezeichnet man in der Liturgie den Zeitraum in der heiligen Woche, der mit der Messe vom letzten 
Abendmahl am Gründonnerstagabend beginnt, sich vom Karfreitag, dem Tag des Leidens und Sterbens des Herrn, über 

https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Liturgie
https://de.wikipedia.org/wiki/Heilige_Woche
https://de.wikipedia.org/wiki/Abendmahl_Jesu
https://de.wikipedia.org/wiki/Abendmahl_Jesu
https://de.wikipedia.org/wiki/Gr%C3%BCndonnerstag
https://de.wikipedia.org/wiki/Karfreitag
https://de.wikipedia.org/wiki/Passion_Jesu
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• Kinderkreuzwege werde am Karfreitag um 10:00 Uhr in St. Martin und um 11:00 Uhr in Maria 

Gnaden angeboten. In St. Hildegard wird es kein entsprechendes Angebot geben. 

• Der Gemeinderat spricht sich wegen des verlängerten Wochenendes gegen ein gemeinsames 

Pfarreifest am Wochenende 4./5.10. aus, Frau Hohensee wird gebeten, dieses Votum dem 

Pfarreirat mitzuteilen. 

• Frau Wolf soll wegen der Osteragape angesprochen werden. 

• In der März-Sitzung soll über Fronleichnam beraten und entschieden werden (Open-Air-

Gottesdienst, Prozession?) 

• Themen + Angebote von zwei Gästen: 

➢ Am 30. Mai soll wieder ein „Tanz fast in den Mai“ stattfinden entsprechend der 

Hausordnung. Der Gemeinderat stimmt dem zu. 

➢ Geplant ist ein niedrigschwelliges offenes Angebot für Kinder zusätzlich zu dem 

Angebot für Ministrantinnen und Ministranten.  Es soll einmal monatlich für ca. 1 – 

1,5 Stunden stattfinden.  

➢ Nachfrage, ob auch häufiger ein Beisammensein nach dem Sonntagsgottesdienst  – 

ähnlich dem Sonntagscafé – möglich sei. Der Gemeinderat bejaht dies, 

vorausgesetzt der Termin wird im Gemeindebüro angemeldet und der Termin von 

dort (Raumbelegung) bestätigt wurde. 

➢ Das Ehepaar plant für die Familien der Gemeinde ein „Boccia-Turnier“ für Jung und 

Alt. Der Gemeinderat begrüßt dieses Engagement und bittet um die Nennung 

möglicher Termine zur Abstimmung mit dem Gemeindekalender. 

➢ Nachfrage, ob die Gemeinden spezielle „Pilger-Angebote“ im Heiligen Jahr 

anbieten. Zurzeit gibt es solche Planungen nicht. 

➢ Nachfrage, ob Interesse an einer Veranstaltung zum Kennenlernen vom P. Edwin 

und seiner Beweggründe in den Orden einzutreten, und mehr von der Arbeit der 

Steyler Missionare insgesamt zu erfahren. Sie schlägt vor, dies im Anschluss an eine 

Familienmesse sonntags anzubieten. Die Organisation würde sie übernehmen. Auch 

dieses Angebot begrüßt der Gemeinderat.  

• Frau Scherrer lässt über das Sprecherteam anfragen, ob Interesse an zwei Vortrags-Angeboten 
(„Entdeckungsreise Gotteslob“ und „Aufbau Hl. Messe“) bestehe. Der Gemeinderat begrüßt 
solche Vortragsabende. Frau Litwiakow wird Frau Scherrer mögliche Termine mailen. 

• Gegen Ende der Sitzung ist das Gremium nicht mehr beschlussfähig, deshalb soll das Protokoll 
vom 19.11.2024 im Umlaufverfahren verabschiedet werden. Frau Litwiakow wird sich um die 
Durchführung kümmern. 

• Es gibt noch keine abschließende Entscheidung des Gemeinderates hinsichtlich des Angebotes der 
christlichen Gemeinschaft „ShineInternational“. Die Gruppe möchte regelmäßige 
Lobpreisangebote mit anschließenden Begegnungsabenden in der Gemeinde für Jugendliche und 
junge Erwachsene (13 -20 Jahre) durchzuführen.  

TOP 6  Personalia unter Ausschluss der Öffentlichkeit (ab 21:30 Uhr bis Ende) 

• Es wurde noch einmal sehr eingehend über die Anfrage von ShineInternational diskutiert und 
überlegt, welche Informationen für eine endgültige Entscheidung noch fehlen. 

 
den Karsamstag, den Tag der Grabesruhe des Herrn, erstreckt und mit dem Ostersonntag als Tag der Auferstehung des 
Herrn endet (Wikipedia) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Karsamstag
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostersonntag
https://de.wikipedia.org/wiki/Auferstehung_Jesu_Christi
https://de.wikipedia.org/wiki/Auferstehung_Jesu_Christi
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• Die Gemeinderatsmitglieder besprachen persönlichen Beweggründe der Amtsfortführung in einem 
4. Jahr oder der Beendigung ihrer Tätigkeit Ende 2025 – wie es ja ursprünglich vor der Änderung 
des Wahltermins vorgesehen war.   

Top 7  Abschluss 

Die Sitzung endet mit einem Gebet und Segen. Die nächste Sitzung ist am 19.03.2025 um 19:30 Uhr in 
St. Hildegard mit dem Hauptthema „Immobilienentwicklung St. Katharinen“ und Mitgestaltung des 
Workshops. 

 
 

Offene Themen für kommende Sitzungen: 

• Überlegungen und Planungen zum Ehrenamt in unseren Gemeinden 

• Kita: wie ist Anbindung an Gemeinde zu ermöglichen nach Überführung in den Zweckverband; wie kann 

Gemeinderat behilflich sein? 

• Gruppen der Gemeinden in loser Folge in Gemeinderat einladen (Informationsaustausch) 

• Ansprechpartner Ökumene finden; Ökumenische Kontakte pflegen bzw. weiterbeleben 

• Verhältnis zu den Nachbarn in Frohnau (Kaffeetrinken?) 

• Flyer für Neuzugezogene– Anpassung (Thema im Pfarreirat) monatlicher Versand bei uns  

• Kirchenmusik – Stand Pfarreikirchenmusiker 

 

Protokoll: Sitzungsleitung: 
Priska Litwiakow Jutta Pacholleck-Seehafer 
 
 
 


